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JESUS  IST  HOHEPRIESTER  IN  EWIGKEIT 
 

 
Hebräer 7,1 - 8,13 
Leitvers 7,25 
 
 
 

* Hohepriester nach der Ordnung Melchisedeks (7,1-28) 
 
1. Warum beschreibt der Verfasser Melchisedek so ausführlich? (1-10; 5,10; 6,20)  Wozu 

war es noch nötig, einen andern als Hohenpriester nach der Ordnung Melchisedeks 
einzusetzen? (11-17)  Welche Bedeutung hat es, dass Jesu Priestertum nach der 
Ordnung Melchisedeks aufgerichtet ist? (Ps 110,4b; Jes 32,17a)  Was sagt "die Kraft 
unzerstörbaren Lebens" über das Priestertum Jesu? 
 

2. Welche Änderungen hat das Priestertum Jesu im Gegensatz zum Priestertum Levis? 
(12.18.19) Wie und warum wurde Jesus zum Bürgen eines viel besseren Bundes? 
(16.20-22)  Zähle die Überlegenheit von Jesu Priestertum auf! (16-28)  Was bedeutet 
es, dass Jesus für immer lebt und wir einen vollkommenen Hohenpriester haben? (24-
26)  Was sagt der Ausdruck „ein für allemal“ über Jesu Opfer als Hohepriester?  Nenne 
einige Beispiele, die mit dem Hohenpriester Jesus ein siegreiches Hirtenleben führten! 
(Apg 7,55.56; 1.Petr. 2,4) 
 
 
* Mittler des neuen Bundes (8,1-13) 
 

3. Worum geht es in der Hauptsache des Verfassers? (1)  Worauf weist es hin, dass 
Jesus zur Rechten des Thrones der Majestät im Himmel sitzt? (1; Sach 6,11-13)  
Welche Bedeutung hat es, dass Jesus ein Diener an der wahren Stifthütte Gottes ist? 
(2)  Was bedeutet es, ein Mittler eines besseren Bundes zu sein, der auf bessere 
Verheißungen gegründet ist? (6)  Inwiefern ist Jesu Priestertum größer als das der 
Priester nach dem Gesetz? (1-6; 1.Tim. 2,5) 
 

4. Warum war ein neuer Bund notwendig? (7-9; Röm 7,23-24)  Was sprach der Herr 
durch den Propheten Jeremia über den neuen Bund? (10; 2.Kor 3,3)  Nenne vier 
wesentliche Unterschiede zwischen dem alten und neuen Bund! (10-12)  Worauf weist 
es hin, dass der alte Bund veraltet ist? (13)  Was bedeutet es praktisch, einen 
vollkommenen Mittler zu haben und eine Beziehung mit Gott unter dem neuen Bund zu 
haben? (Hes 36,25-27; Lk 22,20) 
 


